
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen südlich von Neuensien

kuppige Grundmoräne/glazifluoiatile Sande

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Sellin
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

54

ST P

52

TB L

01

SB L

01

FG M

01

Vegetationseinheiten
Kleines Habichtskraut-Steppenlieschgrasrasen; Doldenhabichtskraut-Rauhblattschwingel-Rasen; Kleines Habichtskraut-Silbergrasflur;
Rotstraußgras-Besenginstergebüsch; Besenginstergebüsch; Glatthafer-Knaulgraswiese

VC ZHabitate + Strukturen LH H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

KZ M BZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09039

Der heterogene Trockenrasen befindet sich an einem südexponierten Steilhang. Trockene Sande dominieren das Substrat. Das Biotop wird
von Gebüschen und zum Teil verbuschtem extensivem Grünland umschlossen.

Im Norden des Biotops befindet sich ein Kleiner Habichtskraut-Steppenlieschgrasrasen. Im Osten prägen Doldenhabichtskraut und 
Rauhblattschwingel den Trockenrasen.  Im Süden befindet sich ein Besenginstergebüsch, das zum Zentrum des Biotops mit Rotstraußgras 
auf trockene Bedingungen weist. Im Westen liegt eine Silbergrasflur mit Kleinem Habichtskraut. Randlich geht das Biotop oft in Glatthafer-
Knaulgraswiesen über. Steppenlieschgras ist Bestandteil der Roten Liste.

Das Biotop droht zu verbuschen. Entbuschung und extensive Beweidung wären sinnvolle Naturschutzmaßnahmen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

g

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck
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Sarothamnus scoparius Arrhenatherum elatius Corynephorus canescens Festuca rubra
Festuca trachyphylla Hieracium pilosella Hieracium umbellatum Phleum phleoides
Rumex acetosella

Rosa canina Agrostis capillaris Artemisia campestris Avenella flexuosa
Centaurea scabiosa Dactylis glomerata Euphrasia officinalis Galium mollugo
Helichrysum arenarium Hypericum perforatum Jasione montana Pimpinella saxifraga
Plantago lanceolata Rumex acetosa Silene pratensis Silene vulgaris
Trifolium arvense Cladonia spec. Solidago virgaurea Petrorhagia prolifera


